
Lech« Patriot.
!Z D-rEtreus

Tester» (Mittwoch) traf wieder einmal
»me ächte Humbuggerei?eine foickc womit

«nsete gute Stadt wenigstens ein- bis zwei-
mal jährlich besucht wird?in Allentaun ein.
Wir sind verpflichtet unsern Lesern alle hie-
fizen Vorfälle aufzuzeichnen, und daher ist
«S, daß wir dic Ankunft dieser Gesellschaft

berücksichtt'gen. Von den Künsten und Ge-
schicklichkeiten dieser Compagnie könnten
wir freilich, auS eigener Erfahrung, nur we-
mg sagen ?allein wir sind glaubwürdig
versichert worden, daß dieselbegrößtentheils
nur das Alte übermachte und überhaupt
nickt mehr lcistete als frühere Gesellschaften
auch. Wie kann es aber auch änderst sein?
?wir werdcn ja fast alle 6 Monate von
solchen Hanswurstiaden hcimgcsucht. und
dieselben können daher unmöglich jedesmal
neue und bessere Kunststücke vollbringen.?
ES werden gewöhnlich einige neue Neger-
lieber gesungen und der Hanswurst (wel-
cher beiläufig gesagt, jedesmal der beste in
der Welt ist) «errichtet einige neuerdichtete
Narrenpossen, und somit ist alles Sehens-
werthegeschen und alleS Hörenswerthe ge-
kört. Und gesetzt, sie wären jedesmal bes
ser (was jedoch keineswegs der Fall ist), so
haben wir dieselben doch viel zu oft, und ein
Jeder wird bekennen müssen, daß dieselben
nicht nur nicht zum Nutzen sondern wirklich
zum großen Schaden unseres C >unlys ge-
reichen. Fühlt Jemand geneigt dies zu be-
zweifeln, so bedenke cr nur für einige Au-
genblicke die großen Summen Geld, die
durch diese Narrenstreiche aus dcn Taschen
unserer hartarbeilenden Bürger gelockt
die Tausende von Thalern, die dadurch
aus dem Caunty geschleppt wcrdcn;?und
erwäge dann auch ei» wenig den verderbli
cken Einfluß, den solche so oft wiederholten
Schauspiele auf die Moralität ausüben,?
und der aufiichtige Denker wird uns Bei-
fall geben.

Aber mit diesen Bemerkungen wollen wi>
doch nicht verstanden sein, als hätten wir
etwas gegen die Leute einzuwenden die der
Kunstreitern beiwohnten. O nein!? So-
ndern wir möchten blos gern dem Publikum
unsere eigene Meinung darüber vorlegen
und dadurch auch Andere zum Nachdenke»
onspornen. Wäre der Mißbrauch nicht so
groß, und würden wir nicht so oft von die-
ser Pest heimgesucht, so wollten wir gerne
geschwiegen haben.?Ein Jeder prüfe,
und dann urlheilc.

General Tom Thumb.
Dieser allerwärts bewunderte kleine Ge

neral, der schon viele auswärtige Länder, so
wie dcn größten Theil der Ver. Staaten
besucht hat. stattet, am letzten Montag un
serer guten Stadt ebenfalls einen Besuch
ab, und gab an jenem so wie am folgenden
Tag in dem hiesigen Courlhaufe Vorstcllun
gen. Deiselbe ist der ächle Tom Tkumb
(dessen rechter Name aber C h a r l e s S.
Stratton ist)?wurde von vielen un

serer Bürger der Stadt und dcm Lande be-
sucht. und wir haben noch Niemand gesehen,
der nickt vollständig mil ihm und seinen
Vorstellungen znf ieden war. Er ist in der
That ein sehcnswerihes Naturwunder. ?

Derselbe ist wirklich, wie in den Zeitungen
und Bills angezeigt wurde, nnr 28 Zoll
doch, wiegt 15 Pfund, und ist I7Juhre all.
Er wurde in Connecticut

DerT tadtrat h.
Bei einer neulieben Veifammlung des

Stadtraihs organinrte sich deiselbe wie
folgt, und ernannte zugleich folgende Be-
amten für das laufende Jahr:

Als President?William H. Blumer.
Secretär?Eli I..Säger.
Schatzmeister?Jonathan Rcichard.
Enginieur?Jesse Samuels.
Holzklasterer ?John Ueber, oth.
Marktmeister ?Joscph F. Neuhard.
Folgende Herren des Stadtraihs bilden

die verschiedenen Commiitcen desselben, für
die nächsten 12 Monaten :

Finanzen ?Dic Herren Nalh. Dre-
scher, Paul Knauß und John Nonemacher.

Straßen. Die Herren Charles Eck
ett, F. E. Samuels und Jos. Hariman.

Rechnungen.?Die Herren Pet. Hel
ler, Charles Kcck und E. D. Leisenring.

Das Brrard der Tchuldircktore».
Das neue Board der Schuldirektoren, be

siehend aus dcn Herren Jouath. Rcichard,
Tilghman H. Marlin. Reuden Reiß, Lcvi
Woodring, Nathan Lautcnschläger und O
wen Säger, versammelte sich ebenfalls
am letzten Montag Abend, und organisiite
sich somit, daß es Jonathan Rcichard zusei,
nem Presidenten, und Rcubcn Reiß zum
Secretär für das laufende Jahr erwählte
Auch erwählte es hieraus Charles S.Busch
als Schatzmeister für das nächste Schuljahr.

Di« L o cust S.
Die LocustS (sagt dic Daily News) wer-

den dieses Jahr, etwa um den 20stcn Mai,
im westlichen Pennsylvanien und östlichen
Ohio erschcincn. in dcr ganzen Gcgrnd von
den Bergen in Pennsylvanien bis Ohio Co
in Virginien unv Columbiana und andern
östlichen Caunnes in Ohio. Sie werden
jetzt schon in Plätzen an Bäumen und Ge
sträuchen, die in 1832 wuchs,«, gefunden,
w,nn man d,n Giund ctwa cinen Zoll ticf
mil einer Spadc aufgräbt.

Halsbr,ch,nd,r Sturz. ? Dcr
Franzose Victor Verdall, mach», kürzlich in
N,u Orl,ans ,ine Ballonfahrt, als cr un
gcfabr 7000 Fuß von der Erde entfernt, der
Ballon eiplodirte und Monsieur Verdallc
herunter fiel. Ein Rosenbusch, so lautet die
Nachricht, sing ihn auf, und zwar unverletzt.
Der Fall des Ballons wurde durch den
Wind, der ihn schräg zur Erde wchte, ge
brechen.

Ein Herr Blanchard, ein Bankier zu N.
Orleans, ist vor einigen Tagen um eine
Bar die K6OOO in Geld, und Notcn und
andere Papiere zu dcm Bclaus von S2OO,
000 enthiclt, beraubt worden. Er macht
bekannt, daß er dem Räuber daS Geld las-
sen will, wenn er ihm nur die Noten wicdcr
zurück bringt.

Feuer. Ausgangs vorletzter Woche
brach ein Feuer in Williamsport, Lycoming
Caunty, auS, welches vierzehn Gebäude ein-
äscherte. Unter dcn niedergebrannten Ge-
bäuden befindet sich die Presbyterianerkirche,
ein Gasthaus, Stohr, mehrere Wohnhäuser
und StaUung. Die Kirche war zu s,v(lv
Thaler versichert. Vier andere Gebäude
waren auch zum Theil versichert- Der Ajer
lust fällt jedoch schwer ans die Leidenden.

Eine Cincinnati Zeitung erzählt daß eine
Anzahl achtbare Mädchen jener Stadt, seit
einiger Zeit sich einen Spaß daraus mach:
ten, Mannskleider anzuziehen, und das The-
ater zu besuchen. Unglücklicherweise wurde
eine in einem Theater dadurch entdeckt, daß
ihr Hut abfiel und eine, für einen Mann
überflußige Masse Haar mit einem Kamm
vorstellte, und ihr Geschlecht verrieth. Das
Mädchen wurde von einem Eonsiabler heim-
geführt.

Ein gangbares Kleidungsstück in Calisor-
nien ist der Kaffecsack. Die Goldgräber
schneiden in denselben 3 Löcher, um den
Kopf und die Arme hindurchstecken zu köw
nen.?Wenn das kein Beweis von dem Er.
sindungsgeist der Angls Saron Race ist, ?

dann giebt es keinen.?(D. Cor.

In Indiana haben neulich 5 junge Da-
men ihien Wunsch durch eine Zeitung geäus-
sert, daß sie ein Verlangen haben junge
Männer zu heirathen, die gesonnen sind nach
Ealisornien auszuwandern. Hier ist also
in der Tbat eine Gelegenheit ohne viel Mü-
he einen Reisegefährten zu bekommen.

Ohios Reicht hu m. ?Der Reichthum
Ohios an Grund und beweglichem Eigen
thun, wurde letztes Jahr auf der Tar Liste
zum Baargeldbetrage von ?421,069 991
angeschlagen. Dies würde, wenn gleich ver-
theilt, aus jeden Einwohner und aus
jede Familie KI.OtIV bringen.

Selbstmor d.?-Am letzten Mittwoch
beging ein Mann in Norristaun Selbst
tödtung, indem er sich auf dem Speicher
seiner Wohnung mit einer Flinte, die er mil
dem Fuße losdrückte, durch den Kopf schoß.
Name und Ursache sind uns nicht bekannt
geworden.

Zwischen Blaiisville und Pittsburg ist
vor einigen Tagen eine Postkutsche mil sünf
Passagieren, eine Anhöhe von zwischen 40
und 50 Fuß, hinuntergeworfen worden, wo-
durch ein Eapt. Georg W. Pcnnington sein
Leben einbüßte.

In Süd Carolina ist cin Mann vom Ge
richt zum Tode verurtheilt worden, und da
er nun krank ist. lies man einen Arzt, der
soll ihn wieder gesund machen, damit er. so
wie das Gesetz fordert, gehangen werden

kann. "

Professor Matker machte eine Untcrsu
chung im Staat Ohio, und berechnet nun.
daß es in Ohio so viel Steinkohlen habe,
als in Pennsylvanien. Nach seiner Berech
nnng wären in Tuscarawas Caunty allein,
80 lausend Millionen Büschel.

Drei
neulich in CarbonCaunty, Pa. gelödtet. Zwei
andere wurden von den nemlichen Jägern
gesehen. Es scheint daher, daß diese Thiere
noch nicht aus unserm Staat verschwunden
sind. '

Die Amcrikanische Bibel Gesellschaft hat
ein Neues Testament im Druck, wo Deutsch
und Englisch versweis nebeneinander steht.
Das wird ein gutes Buch sein für Deutsche
die englisch, und für Englische die deutsch
lernen wollen.

Im Staat Illinois wird ein Hospital
für Wahnünnige errichtet, ni Jackfonville.
Das Gebäude wird ZOO Fuß lang, und
geräumig um 150 Patienten und deren
nöthige Pfleger zu brauemen. Die qefammi

Kosten werden auf WO geschätzt.
In Wilmington, Mass.. ist cin gewisser

Prefton wegen Ermordung seiner Fiau und
seiner vierjährigen Zwillinqstöchter verhaftet
worden : er hatte denselben am 11. April
die Hälse durchschnitten.

Auch Gen. Tanlor's Plantage am Mis.
sissippi war in letzterer Zeit unter Wasser.
Der Dämpfer ?Bulletin" machte während
eines dichten Nebels eine Spazierfahrt über
dcs Generals Plantage.

Mrs. Howard, welche vor etlichen Wochen
in einem Kostkaus zu Cincinnati, dieGcliebt
ihres ManneS erwordcte, ist von der Grand
Jury des Mordes im ersten Grad schuldig
gefunden worden.

In dcn ersten Monaten des gegenwärti-
gen Jahres sind 26.710 Einwandrer im
Hascn vonNcupork gelandet?ll 389 mehr
als in demselben Zeitraum dcs Jahres 1848,
als 15 327 ankamcn.

Dic Müblc dcs Hrn. Heß, unweit Car.
lisle, Cumberland Cauntn, wurde am vori-
gen Donnerstag durch Feuer zerstört. Ein
junger Mann kam dabei in den Flammen
um.

In unserer Gesetzgebung ist die Bill, für
'WOO Weilh. in beweglichem oder unbeweg-
lichem Vermögen von der Schuldpfändung
auszunehmen, am Ende der Sitzung paßirt.

Zu Pillsburg ist neulich ein Mordbren
ncr. der einc Anzahl Ställe, zuverschicdemn
Zeiten, anzündete, auf 30 Jahre nach dem
Staats Gefängniß verurtheilt worden.

Zwei hundert und siebenzig Schiffe mil
25,000 Passagieren sind seit Entdeckung der
Goldgruben, von den Ver. Staaten nach
Ealisornien abgereist.

Das Städtchen Milneburg. Louisiana,
brannte am 2ksten vorigen Monats bis auf
einig, Häufer nieder. Der Verlust soll sehrbeträchtlich sein.

Die Pfirsich Ernte, sagte die Trenton. Ga-
zette. wird dieses Jahr gänzlich fehlschlagen. >
Die Knospen kommen nicht zur Reife und
fallen ad.

Nachrichten vomßio Grande, die bis zum
26. März reichen, melden, daß die Cholera
an jenem Strome sich furchtbar ausbreitete.

Zu Troy, Ncuyork, brach letzte Woche ein !
Feuer auS, welches Eigenthum zum Werth
von 50,000 Thaler zerstörte.

! Mühleverbrann t. ?In letzter Don«
inerstag Nacht um etwa II Uhr. gerieth die
steinerne Kundenmühle dcs Hrn. John
Millcr, (vormals Rcber'S Muhle,) in
OberTulpcboccon Taunschip,Bcrks Causly,
auf unbekannte Weise in Brand und wurde
ein Raub des verzehrenden Elements, sammt
dem Inhalt, bestehend aus etwa 20 Büschel
Waizen, 60 Büschel Roggen, (die dem
Lehnsmann, Hrn. John Mohn gehörten,)
und einer Quantität anderer Frucht und
Mehl.

Dic so eben beendigte Staatsgesctzgcbung
passirte cin Gesetz, wonach in den CauntieS
Adams, Bedsord, Dauphin. York, Lancastcr,
Franklin, Cumberland, Bradsord, Ccntre,
Grccn und Erie für alle Taunschip. Caunty
oder Staatsbeamten, nicht wie bisher mit
besondcrn Zettelchen, sondern für Alle mit
einem Ticket gestimmt werden soll.

Ertrunke n?Benjamin Klein, von
Ober Bern Taunschip. BeikS Caunty, fiel
am Montage den 26. März, in einem An-
fall von der fallenden Krankheit, in einen
Bach und ertrank. Er war 30 Jahr all
und unvcrbciralhet.

Der Dampfkessel des Stiemers Champion
zersprang am 7. April auf dem Mississippi
unterhalb New Orleans, wodurch der In
gcnicur und 3 Fcucrleule getödtet wurden.

In einer ärzlichcn Versammlung, welche
kürzlich in Neu Uoik stattfand, wurde der
wahrhaft lamcntavelc Zustand des Medici-
nal-Wesens in Amerika, besonders Neu Jork
abgehandelt. Die ersten ärztlichen Notabi-
liiäten, wie Bai, Woll, Reese und Manly
sprachen mit Eifer und wahrer Entrüstung
und ließen Beschlüsse paßiren. welche eine
Reform bedingen. Man konnte ohne Ein-
wendung bemerken, daß jahrlich 1600 Doc-
loren erschaffen würden, zu ihrem eigenen
moralischen Nachtheile, da sie nichts lernten,

und zum noch gi ößern Nachtheile desPubli
kums, jedoch zum großen und einzigen Vor-
theile der Professoren, welche sie zu Docto-
>en schlügen.

Cin Agent wird verlangt,

Äerheirathet:
(Durch den Elirw. Hrn. Dubs.)

Zlm Bten April, Herr Jona« 810ß, von Wasch-
inqlo» Taunschip, mit MlpLiicy An» Peter, ven
Nord-'Z>"keithall.

?ln> I6ien, Herr t?va? Eckert, mit Miß Eli-
za Nagel, beide von AUciitaun.

Am lkten, Herr Daniel Levan, Nlit Miß Ju-
dith Baer, beide ven Allentaun.

A»> letzten Dienslag, dnrch den Ehrw. Hrn. Jäger,
Neuhard, mir Miß tZarvline

Bis taü er brachte die Frau in's Haus.

Viel gliictlichc Jahrc, vicl fröhliche Zeit
lind liebt Euch durch'» Leben so treulich wie heut.

Starb:

( Eingesandt durch den Ehrw. Herrn Jäger.)
Am 4ten Zlpril, in Allentaun, Emilia Elisabeth,

Zöchterchcn von Herrn Scnienl-ach, im I6tei, Jahr.

Assignie-Verkauf.
Eine schätzbare Mahlmiihle,

an einem niesedlenden Wasserstrvm gelegen,

auf öffentlicher Vendu.
Psiiigstiiiourags den Insten Mai. NM 16

»kr Voruuitaqs, sell auf dem Platze selbst, öffentlich ver-
kauft werden werden :

Acht Atter davon ist schweres würde gu-
te« Banland geben. Die Gebäude darauf bestehen ane
einem steinerne» Springhaus, mit einer Wohnstu-
be darüber, steinernen Schweizer Sri,euer,, stei-
nernen geräumigen Stallung, mit andern Nebenqe-,
bäuden?desgleichen befindet sich cin niefehlender Brun-
nen mir einer Pumpe vor der Thiirc.

Zur nämlichen Zeit,

Kauflustige die diese» Eigenthum vor der Vendu in

! Peter Schneider,
David Foliweiler,

Mgnicj von Jo'cpi Wannemaher und Frau.
. N"l Iv. nqZ.»

Laliforina Gold!

kW' >Wz
Cabinet -Macherei Verlegung.

, legt hat, und zwar auf die Südscilc der Hmulion Stra-
ße, der Stadt Allentaun, in die nämliche Wcrkstätte die

, früher von George Mover bewohnt war,?und benach.
' richtiger dasselbe zugleich, daß er daselbst jetzt auf Hand

hat und imiiier halten, wird, cin vorlreffliche« Afforte-
nient

Cabine t-W a r e n,
die cr an dcn allcrniedrigstcn Prcißen absetzen wird.?
Sein j.tziger Stock besteh! aus :

' Seidboards, Bureaus, an 8 bis 15 Thaler,
Eck- und Küchenschränke, von 4 bis 9
Thaler, alle Arten Bettstellen, Eard Ta-
bles, Dining Tables. Breakfast Tables,

j Waschständs, u. s. w.
kurz alle Artikel die in sein Fach einschlagen, welche cr
versichert fühlt dag sie so schön, gut und d«ucrhaft sind,
als sie irgcnd sonstwo erhalten wcrdcn können.

AIS junger Anfänger ladet cr allc cin bei ihm anzu-
rufcn und ihm cinen kicincn ?Lift" zu gcbcn?besonders
aber diejenigen die die Haiishollung aiizustmgen geden-
ken?indem er ganz gewiß ist, dag cs zu ihren, eigenen

> Interesse gereicht.?Für bereits genossene Kundschaft ist
er dankbar, und bittet schließlich nur für seinen Authcil
deriSunst dcs Publikums.

Benjamin Stettler.
> April lg. ngZM

Brignde - Befehle.

Die Capitaine u»d befehlskabende Offiziere von
Companien in der Brigade, 7len Division, Pa,

sauinieln, am ei sten Montag in Mai, die Capi-
taine ihren rcspekiivcn Coiiipagnien gesetzmäßige Nach-

gcbcn wo eu^?^

Das 2te BataNion des Isten Regiments, befehligt ven
Sicur. Col. CharlesTrer e l. auf Montags den
l4ten Mai, in Allcniau».

Das Sic Batallion dcs 2tc» Rcgimcnts, befehligt von
Sicut. Col. D a n i c t H. Bastian, auf Dienstags
dcn tkten Mai, in Millcrstaun.

Das Iste Batallion des ILtcn Regiments, befehligt
von Col. C h a s. E d c l in a n, auf Mittwochs den
,mcn Mai, am .pauje von Daniel Meyer, in >vllv-
Wheithall.

Das 2te Batallion, freiwilliges Regiment, No. I,
befehlig! von Lieut. Col. H e r in a u R u p p, auf

Das iste Batallion desAen Regiincnts, befehligten
Col. Harri 112 o n M ill er, auf Kamftags den I!)

Mai, in Fogelkville.
Das 2te Batall on des 4ten Regiments, befehligt von

Lieut. Col. S a »I u e l A i st l e r, auf Montags den
Listen Mai. in Lvnnville. '

Das 2te Vatalliou des kten freiwilligen Reginients,
befebligt von Lieut. Ccl, E. R. N e u h a r d, auf Don-
nerilags deu Mai. in

diejeiiigcn die das Gesetz befreit. Diejenigen zwischen
dein Alter von 18 und 2! sind nicht verpflichtet Miliz-
Dienste zu thun ?müssen aber deiuuiigeachttl cinroUiri

ko°Ce»tt."
Joseph Steekel, Brig. Insp.
der Llen Brig. 7ten Division, P. M.

Abril 19.1545. nqbß

Independent

WaschingtonLavalleristcn!
Ihr habt Euch in voller Uniform mit sau-

bern Degen und Pistolen zur Parade zu
versammeln, am Samstag den Wsten April,
um Itt Uhr Vormittags, am Gasthaus« des >
Jacob F ischer, in Trerlerstaun,Macun-
gie Taunschip.? Pünktliche Beiwohnung
wird erwartet.

Auf Beseht des CapitainS.
H. I.Tchantz, O. S

N. 8.-?Solche die Mitglieder besagter
Compagnie zu werden wünschen, belieben
sich an obigem Tage auch einzufinden.

April 19. nq2m

Engetman und Wetherhold,

Kutschenmachcr

in der Stadt All-nta»»»,
' Zeigen hiermit ihren Freunden und dem
' allgemeinen Publikum an. daß sie ihr Ge-

. schuft auf eine bedeutend ausgedehntere Wci.
e fe als zuvor an ihrem alten Standplätze, in

der JameS Straße, zwischen der Lutherische»
Kirche und Hagenbuch's Wirthshause, be
treiben, woselbst sie allezeit auf Hand ha
ben, und auf Bestellung auf die kürzeste
Anzeige verfertigen werden, von dcn neuar
tigsten

l BarroncheS, Vmnibnsses,
' ~ Rasee», Fäney-?väac»,

RoekawayS, Bnaaies,
lz.,rryallS,?)or?Wägen,

Su'kieS, u. s. w.,
mit hölzernen und eisernen Achsen, welche

' an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig
' keit nirgendswo übertroffen werden können

wovon sich Jedermann selbst überzeugen
! kann, der ihnen seine Kundschaft schenke»

- mag.
> Sie verstehen ihr Geschäft selbst gründ.

lich, und da sie keine als von den besten und
erfahrensten Arbeitern beschäftigen, und ihre
Fahrzeuge aus den besten Materialien ver

! fertigen, so sind sie im Stande für ihre Ar
- beit jederzeit gut zu stehen.?Rufet an und

urtheilet für euch selbst !
Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wer

den sie auf die kürzeste Nori» und billigsten
Preißen besorgen?und neue Fuhrwerke wer-
den sie für alte austauschen, wenn es ver
langt wi>d.

Sie sind dankbar für bisher genoßene
Kundschaft, und hoffen durch pünktliche B>
dienung und billige Preise, auf eine zusätzli-
che Anzuhl neuer Kunden.

Allentaun, April 19. » ngbv

Drcinigsville Hotel

Der Unterzeichnete wünscht seine alten
Freunde so wie das geehrt? Publikum zu be
nachrichtigen, daß er es seit seinem großen

Unglück bei der im letzten Juni stattgehab-
ten Feuersbrunst zu Allentaun, so weil ge-
bracht hat, daß er in den Stand gesetzt wur
de,

DaS BreinigSville Hotel»
gelegen in Ober Macungie Taunschip. Lecha
Eaunty, zu beziehen, ?Und zu gleicher Zeit
daß er nun bereit l>t, seinen Gästen nach

Wunsch abzuwarten.
Sein Tisch soll immer mit den besten

Speisen, sein Bär mit den besten Geträn
ken, sein Stall mit dem besten Futter, und
sein Hof mit einem getreuen und dienstwil
ligen Stallknecht versehen sein.

Da er ein alter Gastwirth ist, und folglich
fein Geschäft versteht, so fühlt er vei sichert,

daß er alle Ansprechende vollkommen besric
digen kann.

Westlichen Viehändlern besonders ist er

im Stande den rechten Aufenthalt zu geben.

Ferner ist er höchst dankbar für früherkin
genossene Kundschaft, und ».>ird sich zugleich
bestreben, s>i»en Antheil der Gunst des Pu>
blikums durch billige Forderungen und gute

Bewirthung zuzuziehen.?Er bittet daher
um geneigten Zuspruch.

LameS Trcxler.
April 19. nqAm

Schul-Nechnung.
Chas. S. Busch. Schatzmeister, in Rech,

nung mit dem Allentaun Schuldistrikt.
Dr.

Bilanz im Schatze von letzter Rechnung Kilt
Erhalte» vom Nortkump. Schulrist. I l kt

ven Rub.Srroui', Zar IS4A, 97
A. Laudenberger, Rcnt, 12 M

64 62
John Grol-, Unterricht, IVU
S. Mover, Thüren, 4 > l)

T. Good, Rcnt, 2K »0
noso

John MlSain, Schutts», 1.16» l>2

Molle"Anl.?he, il'N «X>
2. H. Martin, d« Ikt) VN

V 1.8Z4 W

G-
Tilghman Good. Jahrgehalt, I7K W
Jacob Slemmer, k» I7K 60
I. Van Balkinburg. t« I7K M
b. K. Bifchop. Do 12S 06
W. SL. Sclfridge, d« 4:i 7S
Marn Hccht, do 165 66
Eliza H. Evans, do IltK 66

E. M. Recscr, t» 87 K 6
M. L. Spinner, do 87 K 6
EA. A enmiercr, do 87 -°>6
Caroline Hccht, do 87 KU

ILKZ 75
Sclfridge U.Wilsen. Steinkohlen IS4Z. 16 Sk
Sa»l«n Feucrve- sichcnings-Gesellschast i? 46
Jacob Säger, Anleihe und Zutreffen, 16» 66

E. I. Sägcr, Durl!kure 27
Rüben Spinner, Curbsteinc, l!iK»
Preß, Kern und Co., Steinkohlen tt. ?2I A

Weid und Dresidcr, Lfcn, 6 66

426 40!

Desks und Bänke, Ik 22 >
Schulbaus zu reparircn.rc. 14 71

lschko nkrutzen 4 5«
Serubben, Wcuwaschcn, ?c. L!j 86
Pavement auszuböblcii, 8 .°>g

c«eorge Kcck, Fenzniachen, ic. S K 4
Bilanz im Schatze, ' NS 4g

l,l72

»1/i24 06
L?i',die Unterschriebenen, eine CemmiNce, angestellt um

obige Rechnung zu durchsehen, erklären ticsetb« als
richtig.

Eli I. Säger,
Jonathan Reichard.April IN. 1819.

Marktpreise.
j per > Alle».

Zlaucr Hk <>«> Kk^
> Reizen !i-uscdel ' f.k !

Sioggeu ! c-"»!
-iS.hchkorn KV I 47

! Hafer S« ! :«>

Buchweizen ! kl> , 46
Zlachssaauiei, I > I L5»
Kleesaimen - :« «A j ii k<>

i Tiu'.cchpsaauieii ' W ' L 61»'
Griinrbeerc» l 4t»!' 4!»
Sa!« > ! kg 45»
Buller Psimd iÄ 14

! Iluschlilt j 9 , »»

'! Wachs j ! LK !
, j Schmalz i)

Schinkenfteisch i IN,
Sciteiulürke > ! 7>
Werkeu-Äarn .! H' ».

' Eier s»tz. u> N
i RoggeiuWhiskel' j Kal. Lk 25»
Acpfel-'Zi-Mslc? l M.

j Klastcr 4 K 6 4 26^
> Eichen- ?>olz.. e>...? ' AKV 4 6»»

Steinkohlen Tonne 3 l v 4 66>
Gips ! j kOO »87

Nebersickt der Märkte.
Philadelphia, April 14. 1849.

flauer und Mrht.?Der fortwährende liberal»
Zufuhr aus innern des Staat,-, und die Zha-sach»

an Ht,:>7 bis 4,4 t sur gemeiner, und guter an K 4
per Barrel, und der Verkauf fel leö fuk au K'i.W ?der
wöchentliche Verkauf für Verschiffung war KKOt> Bl. ?
Verkäufe von gutem und cKra, für Cil? Gebrauch»

. werden an Kt:j? bi? HK2K gemaebt. Roggenmel'l
! stand in mäßiger Nachfrage, mir Verkäufe ven Mi,75

, I bis 2L I.?Welschkernmehl war rar und die Preis?
.standhaft?l-IM Bäirel Pcnnsvlv. wurdcn au

per Bärrel verkauft.
Ketraide.?Die Nachfrage für Weizen war nur

> »>äi-ig, mit Verkäufen von 15>,<!(><> Vuichel an 9l bis
vk Cents für ordinärer und guter Reiher, uud 93 biei
Pl für Wciüer per Büschel ?Roggen wnrde von KK
i»s ül> Cents verkauft.?Wclschkorn brachte ven Kl bis
>2 Cents?unv Hafer bis 34 Cents.

Saanien.?Kleesaamen war wenig in Nachfrage»
und Verkäufe von ILM Busckel geschahen an b!K
!j KV. Flachssaanien 1 -!t bis IM.

Ti i e h - Nt a r k t.
R i n d fl e i s ch. Schlachtochsen waren I4otl im

Markr. Die Verkäufe fanden statt an 56 KV bis BöS
das Himdert Pfund, vkv find »ach S.'emzork gciioiw

Thaler für frische Kühe.
Schweine wurden VVV osserirt. Verfälle

fanden statt an k KV bis ö vl) das Kundert Pfund.
Schaafe und Lämmer. ?Es wurden LAIV in

den Markt gebracht, und Verkäufe wurde» genivchl ao
l KV bis K KV, je nachdem die O ualität.

Christian Cbert,
Windmühl- lind Strohbankmachee

in der Stadt Mentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen ge-

ehrten Freunden und Kunden die Anzeige
zu machen, daß er sein Geschäft noch immer
an seinem alten Standplatze, am sudöstli»
chen Ecke der Hamilton und Ann Straßen,
in AUentaun, und zwar zwischen den Gast«
Häusern der Herren Wcaver und Hagenbuch
furtbetreibt, allwo er nun
Das Windmühl- nud Strohban?-Mach»v

Handwerk,
auf eine sehr ausgedehnte Weise fortzusetzengesonnen ist. Seine Windmühlen sind in
den benachbarten Eauulies wohl bekannt,
und eben so bekannt ist es, daß sie keinen i,
einer weiten Emseinung nachstehen. Stufet
daher an und überzeugt euch selbst. Die
Preise seiner Windmühlen sind von 12 bis
>8 Tkaler. uud die der Slrohbanke von A

bis 10 Thaler.
Flickarbeit an Windmühlen oder Stroh»

bänken wiid aus die kürzeste Anzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichlek.

Er ist dankbarfur früher genoßene Unter»
stützung, und hoffr durch pünktliche Abwar»
tung seiner Geschäfte und billige Preiße, ei-
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.

Christian'Sbert.
April IN. nqvb

GcscllschaftS-'Auflösling.
wiid hiermit gegeben, daß di»

seit einiger Zeil her zwischen Abele und Mit.
ler bestandene Gesellschaft, in dem Eabin't'
macter . Geschäft am Ittlen dieses MvnatS.
durch beide, seüige Einwilligung ist aufge»
loßt worden. Alle diejenigen daher, die noch
an besagte Firma schuldig sind, werden gc»
beten unverzüglich an dem alten
tze anzurufen und abzubezahlen?Und solch?
die noch rechtmäßige Foiderungen an diesel'
be haben, sind gl.ichfallS ersucht di.selbe
einzureichen, damit altes in Richtigkeit
bracht werden kann.

Vm. I.Abele,
Samuel Miller.

April 19. oqLm

Die Geschäfte.
Die Eabinetmacher-Geschäfte werden am

alten Standplatz» in der Hamilton Straße,
schräg gegenüber dem Reuyork Stohr, von
dem Unterzeichneten fortgesetzt, den es freuen
wird recht viele Kunden ansprechen zu seh'
en nelchen allen er so wohlfeile, schöne
und dauerhafte, wenn nicht wohlfeilere,
schönere und daueihaftcre, Eabinetwaarcn
zu verkaufen im Stande ist. als sie sonstw»
erkalten werden können. ?Für bereits ge-
nossene Unteisiützung ist.er seinen Freunden
und Kunden Dank schuldig.

<Sm. I Abel«.
Allentaun, April 19. nqlZiw

Allen taun Postamt.
Folgendes ist ein Berzeichniß der Briefen

welche am letzten Mittwoch im Allentgu»
Postamt liegen geblieben sind :

John Albright. Joseph Peter
Jeseph Clase, Jos pH Eres-, Job» Clifton, Henrp ?on»
bert, John HEster, August Ernst, Mr» Mö'? A
Friedrich Frank, Philip Fenst.rmacher, Angelinc Gang-
were. Henr» Hltkl, Il»a>> Z Härtzel, Helena Äcuiorer,
Martin Aemercr, Emclme Kuiglir, Söm.
Jcseph Lazarus, Richard?>»ers, Kufi«v ?eischner, John
'.'osch, David T>'er«. Abrabani Reinlard, Friedrich
StcU. Henrv S'crn r. Ben- Schallcr. John Cchaadt.
Amo« Eni'dcr, Joseph B Snndcr, Bl'sius Suilth,
Nclscn Treiter, Zlienia» Wc-ss. John Williams, Zal»t>

Maria Hrrnbeck, P M


